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Wahlfach „Verbraucherprofi“  
zur „Ökonomischen Verbraucher-Bildung“ 

an der bayerischen Realschule 

1. Bausteine der ökonomischen Verbraucherbildung an bayeri-

schen Realschulen 

a) 2009: Die Richtlinie der Baye-

rischen Staatsregierung zur 

ökonomischen Verbraucher-

bildung an bayerischen Schu-

len beschreibt Aufgaben, Zie-

le und Inhalte. An allen baye-

rischen Schulen wird sie über 

fächerübergreifende Bildungs- 

und Erziehungsziele im Lehrplan verankert. 

b) In einem zweijährigen Schulversuch wurden von 2010 bis 2012 an 18 Pro-

jektschulen Unterrichtsmaterialien erstellt und erprobt. Lehrkräfte aller 

Schularten und Fächer sollen damit unterstützt werden, ihre Schülerinnen 

und Schüler durch die Vermittlung zentraler ökonomischer Kernkompeten-

zen in die Lage zu versetzen, als mündige und selbstbestimmte Verbrau-

cher am Marktgeschehen zu agieren. Die Materialien sind seit dem Früh-

jahr 2014 in einem ISB-Themenportal interessierten Lehrkräften aller 

Schularten zugänglich gemacht. 

c) Internetportal www.verbraucherbildung.bayern.de 

Die Initiative der Bayerischen 

Staatsregierung zur Stärkung 

der Verbraucherkompetenzen 

richtet sich an Kinder, Jugend-

liche sowie an Erwachsene. 

 

 

d) Wahlfach „Verbraucherprofi“ zur  „Ökonomischen Verbraucherbildung“ an 

der bayerischen Realschule.  

 

http://www.verbraucherbildung.bayern.de/


 

2. Organisatorische Rahmenbedingungen: 

Das Wahlfach richtet sich an die Schülerinnen und Schüler aller Wahlpflicht-

fächergruppen (I, II, IIIa, IIIb). Die Grund- oder Aufbaumodule aus den Bereichen 

Finanz-, Konsum, Medien- sowie Ernährungs- und Gesundheitskompetenz wer-

den jeweils innerhalb eines Schuljahres vermittelt. Am Ende kann jeweils eine 

Prüfung zur Urkundenvergabe abgelegt werden. Die Grundmodule sind primär für 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 7 und 8 gedacht. Die Aufbaumo-

dule für Jahrgangsstufen 9 und 10. 

Die „Freiheiten“ eines Wahlfachs bieten die Möglichkeit, viele Praxiserfahrungen 

in den Unterricht einzubauen. Für längere Exkursionen und Aktivitäten bietet sich 

Blockunterricht an. Mit kleineren Schülergruppen als im Klassenverband lassen 

sich Exkursionen, wie Supermarkterkundungen, Erkundung eines Geldausgabe-

automaten und dergleichen leichter organisieren.  

 

3. Lehrplan 

Der Lehrplan gliedert sich in Grund- und Auf-

baumodule, die jeweils aus den Bereichen Fi-

nanz-, Konsum-, Medien sowie Ernährungs- 

und Gesundheitskompetenz bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundmodule 



 

4. Umsetzungshilfen 
 
Für die Vorbereitung der Lehrkräfte, aber auch zur Nutzung 

im Unterricht durch die Schüler wurde bereits eine umfang-

reiche Linksammlung mit  Hintergrundinformationen, Porta-

len sowie Webseiten zu den einzelnen Themen erstellt. 

 

Darüber hinaus erhalten die Lehrkräfte Tipps und Ideen für 

Expertengespräche, Exkursionen sowie weitere inner- und 

außerschulischen Aktivitäten, die im Pilotversuch zusam-

mengetragen wurden. 

 

 

5. Test und Urkunde 

Für die erfolgreiche Teilnahme am Wahlfach wird eine Bescheinigung verliehen, 

für die das Staatsministerium für Unterricht und Kultus sowie das Staatsministeri-

um für Umwelt und Verbraucherschutz die Patenschaft übernommen haben. Um 

sich für diese Urkunde zu qualifizieren, kön-

nen die Schülerinnen und Schüler am Ende 

des Wahlfachs eine computergestützte Prü-

fung ablegen. Angelehnt an eine digitale 

Führerscheinprüfung handelt es sich dabei 

um eine Auswahl an Multiple-Choice-

Fragen, die auch im Vorfeld bekannt gege-

ben und im Unterricht behandelt werden 

können. 

 

 

 

 

 

 

 

 


